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➲ KARTE.MITTELBAYERISCHE.DE

MAPSHeimatmuseen und
Galerien in der Region
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MONDKALENDER Fische:
Heute sollten Sie sich vor

Dickmachern hüten!

MÜNCHEN. Nach seinem Abschied von
der Bayerischen Staatsoper hat sich Sir
Peter Jonas einen Traum erfüllt und ist
– inmehreren Etappen – von der Nord-
spitze Schottlands zu Fuß nach Sizili-
en gewandert. Kurz vor seinem 70. Ge-
burtstag am heutigen Freitag hat den
Hobby-Wanderer ein Sturz in Zürich
ausgebremst. Nun erholt er sich in ei-
ner oberbayerischen Klinik. Gefeiert
wird trotzdem: in einem Restaurant in
München, wie Peter Jonas verriet.

Denn obwohl der frühere Inten-
dant der Bayerischen Staatsoper schon
seit vielen Jahren in der Schweiz lebt,

fühlt er sich inMünchen nach wie vor
heimisch. Seine Frau Barbara Burgdorf
ist hier Konzertmeisterin und das En-
semble der Staatsoper ein Stück Fami-
lie. „Ich bin immer noch verliebt in
dieses Haus und alle seine Mitarbei-

ter“, schwärmt Jonas. „Es ist eine Aus-
nahmeerscheinung, hat eine fantasti-
sche Qualität und ist fürmichwie eine
Familie.“ Wenn er in München ist,
schaut er sich gerne Neuproduktionen
an. „Ich habe dort Spaß gehabt und bin
sehr happy, dass es meine letzte Stati-
on war.“ Von 1993 bis 2006 leitete der
gebürtige Londoner die Geschicke der
Bayerischen Staatsoper und machte
sie zu einem der – auch in finanzieller
Hinsicht – erfolgreichsten Opernhäu-
ser der Welt. Vor allem setzte er auf
zeitgenössische Regiekonzepte.

Zwischen 1993 und 2000 sorgte Jo-
nas bei dem als konservativ geltenden
Münchner Publikum mit sechs Urauf-
führungen für Kontroversen. Star-Re-
gisseure inszenierten unter seiner Ägi-
de flippig-witzige Barock-Opern. Bran-

chenkenner betrachteten das Haus als
Ort der Erneuerung. 2006 gab er sei-
nen Posten frei. Früh war Peter Jonas
Intendant geworden, jahrzehntelang
hat die Oper sein Leben geprägt. In den
70er Jahren wurde er künstlerischer
Leiter des Chicago Symphony Orchest-
ra, 1984 wechselte er als Generaldirek-
tor zur English National Opera nach
London, die er zu einer der innovativs-
ten Bühnenmit zeitgenössischemMu-
siktheater und jungen Regisseuren
ausbaute. München wurde seine dritte
und letzte berufliche Station.

Für sein Wirken wurde er mit vie-
len Preisen geehrt und von Queen Eli-
zabeth II. zum Ritter geschlagen. Heu-
te unterstützt er das Opernhaus Zü-
rich und engagiert sich im Aufsichts-
rat der NiederländischenOper. (dpa)

PORTRÄT Fast 15 Jahre stand
Sir Peter Jonas an der Spitze
der Bayerischen Staatsoper.

DieOper liebt er auchmit 70 Jahrennoch

Sir Peter Jonas feiert heute in Mün-
chen seinen 70. Geburtstag. Foto: dpa

Wasgeschah am 14.Oktober 1966 in
Bayern und der Oberpfalz?

➤ Denbisher größtenHecht aus den
Baggerseen rund umdenMain angelt
ein Sportfischer aus Unterbrunn: Der
Fischwiegt 25 Pfund und ist über 120
Zentimeter lang.
➤ Die sommerlichenTemperaturen
im September bringen ein überaus gu-
tesWeinjahr: FrankensWinzer freuen
sich über einen qualitativ hochwerti-
gen Tropfen mit hoher Öchslezahl.
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EINGESANDT VON
CLAUDIA SCHAFTNER AUS BRUCK

➤ Zutaten: 500 gÄpfel, 5 ELCidre
(franz. Apfelschaumwein), 400 g
Pflaumen, 250 gButter, 5 Eier, 175 g
Zucker, 1 Päck. Vanillinzucker, 1 Prise
Salz, 50 gHonig (oder Agavensirup),
Schale von 1 Bio-Zitrone, 450 gMehl
(bei Dinkelmehl ein wenigmehr Flüs-
sigkeit nehmen, zumBeispiel Milch),
1 Päck. Backpulver, 100mlMilch,
100 gMandelblättchen;

➤ Zubereitung:Geschälte, entkernte
Äpfel in feine Spalten schneiden. Diese
mit Cidremischen. Pflaumen halbie-
ren und entsteinen. Butter, Vanillin-Zu-
cker, 175 g Zucker, Salz, Honig und Zit-
ronenschale cremig rühren. Eier ein-
zeln unterrühren.Mehl undBackpul-
vermischen und abwechselndmit der
Milch zügig unterrühren. 50 gMandel-
blättchen, Apfelspalten und Pflaumen
unter den Teig heben. Teig in eine ge-
fettete,mitMehl ausgestäubte Spring-
form geben, glatt streichen.Mit restli-
chenMandelblättchen und 2 ELZu-
cker bestreuen. Im vorgeheizten Back-
ofen bei 175 GradCelsius ca. 50Minu-
ten backen. In der Form auskühlen las-
sen. Nach Beliebenmit Puderzucker
(Zimt) bestäuben oder, noch besser,
mit Schlagsahne servieren. Tipp: Da
man vomCidre nicht viel braucht und
einiges übrig bleibt, kannman daraus
eine Apfel-Cidre-Konfitüremachen!
750 g Äpfel, 250ml Cidre, 500 gGe-
lierzucker (2:1)

➥ ImNetz unterwww.mittelbayeri-
sche.de/leserrezepte
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Siewollen denMZ-Lesern eines Ih-
rer Rezepte vorstellen? Schreiben Sie
an rezept@mittelbayerische.de!
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VOR 50 JAHREN
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KIRCHENKALENDER

Burkhard, um684 in England geboren,
kammit demheiligen Bonifatius zur
Mission aufs Festland. 742wurde er
von Bonifatius zum ersten Bischof von
Würzburg geweiht. Im gleichen Jahr
assistierte Burkard Bonifatius bei der
Weihe des heiligenWillibald zumBi-
schof von Erfurt. 743 ließ Burkhard die
Gebeine des Frankenapostels Kilian
und seiner Gefährten erheben, die 746
imKiliansdom verwahrt werden. Zu-
sammenmit Abt Fulrad von St. Denis
bei Paris erwirkte Burkhard in Romdie
Zustimmung von Papst Zacharias zur
Absetzung des letztenMerowingerkö-
nigs Childerich III. Damit wurde der
Weg für den ersten Karolingerkönig
Pippin III. frei. 754 dankte Bischof
Burkhard ab und gingmit sechsMön-
chen nachHomburg amMain,wo er
ein Kloster bauenwollte. Der Überlie-
ferung nach lebte er hier bis zu seinem
Tod 755 in einer Tropfsteinhöhle, der
heute nach ihm benannten Burkhar-
dusgruft. Die Gebeinewurden nach
Würzburg gebracht und 988 in das
Andreas-Kloster, die heutige Kirche
St. Burkhard, überführt. (mwe)

Bretonischer Apfel-
Pflaumen-Kuchen
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DIE HAFERLGUCKER

Burkhard

REGENSBURG. Wenn die Tage dunkler
werden, dann sind sie wieder zu sehen:
ganz besondere Leuchtobjekte, die Re-
gensburgs Straßen säumen. Es sind die
Plakate der Traumfabrik mit ihrem
gelb leuchtenden Schriftzug, der sich
in 36 Jahren nicht verändert hat. Die
Plakate weisen darauf hin, dass das
Jahr sein letztes Drittel erreicht hat
und die Vorfreude auf die Traumfabrik
mit ihren Gala-Vorstellungen um
Weihnachten und an Silvester begin-
nen kann.

„Obwohl die Plakate erst seit weni-
gen Tagen stehen, sind schon die ers-
ten 1000 Karten verkauft worden“,
sagt Traumfabrikgründer und Kultur-
preisträger Rainer Pawelke unserer
Zeitung. Traumfabrik gibt es eben nur
einmal im Jahr, dies jedoch beständig
seit 1980. Seit damals ersteht die Show
immer wieder neu. Was treibt den
Künstler, der den Begriff „Showthea-

ter“ erfunden und mit Leben erfüllt
hat, jedes Jahr aufs Neue an?

„Ich habe noch immer die kindli-
che Vorfreude auf Weihnachten,
wenn wir das Programm am 28. De-
zember erstmals dem Regensburger
Publikum präsentieren dürfen. Es ist
für mich ein Geschenk, dann in die
leuchtenden Augen der Kinder und Er-
wachsenen schauen zu dürfen“, sagt
Pawelke über seineMotivation.

Ein bisschen Träumerei darf sein

Für viele Fans dieser ungewöhnlichen
Mischung aus Artistik, Mimentheater,
schwarzem Theater, Humor, Poesie
und Verzauberung ist der Besuch der
Traumfabrik am Ende des Jahres keine
Pflichtveranstaltung, sondern die nöti-
ge Dosis an Heiterkeit und Träumerei,
die sie sich einmal im Jahr gönnen.
Auch heuer rechnet das Traumfabrik-
Team wieder mit mehr als 10 000 Be-
suchern, die allein in Regensburg in
die Vorstellungen kommen. Daran
schließt sich eine Tournee durch acht
Städte in Bayern und Baden-Württem-
berg an – insgesamt stehen mehr als
37 Vorstellungen mit rund 35 000 Zu-
schauern auf dem Programm.

Doch was bietet die Traumfabrik
den Besuchern in diesem Jahr? Rainer
Pawelke beschreibt es so: „In überdi-
mensionale Projektionen eingebettet

werdenGastkünstler aus Deutschland,
Österreich, Georgien und Kanada ihre
artistischen, akrobatischen und magi-
schenKünste zeigen.“

Vor allem die Künstlergruppe aus
Montreal mit Sébastien Tardif und
Vincent Dubé bezeichnet er als „visu-
ellen Leckerbissen“. Tardif und Dubé
sind ein Weltklasse-Akrobatik-Duo,
das dieMechanismen der Zirkus-Akro-
batik selbstironisch auf die Schippe
nimmt. Die beiden waren bereits 2014
als Kandidaten für „Das Supertalent“
im Fernsehen zu sehen.

Ebenfalls aus Kanada (Quebec)
kommt die wohl weltbeste Roue-Cyr-

Artistin Julie Lavergne. Mit ihrem gro-
ßen Reifen und ihrem tänzerischen so-
wie artistischen Können war sie der
umjubelte Star beimCirque du Soleil.

Zu Weihnachten zeigt Lavergne ex-
klusiv bei der Traumfabrik eine neue
Choreographie in einer Inszenierung
von Pawelke. Dazu erklingt eine Mu-
sik, die die atemberaubende Rasanz
der Elemente unterstreicht, mit denen
sie über die Bühnewirbelt.

„Jonglissimo“ auf der Bühne

Außerdem stellen die vierfachen Jong-
lierweltmeister und 32-fachen Weltre-
kordhalter „Jonglissimo“ bei der
Traumfabrik ihre Künste unter Be-
weis. Die Österreicher zeigen zwei au-
ßergewöhnliche Nummern, die mit
Pawelke nur für die Traumfabrik ent-
wickelt wurden. Mit Hilfe ihrer Jong-
lierkunst wollen sie mittels Leucht-
keulen und einem ausgefeilten Com-
puterprogramm riesige Bilder auf die
Audimax-Rückwand „malen“.

Eine Traumfabrik-Vorstellung oh-
ne einige der alten Klassiker ist jedoch
nicht vollständig. In diesem Jahr zei-
gen die Künstler des Ensembles die
„Metamorphose“ und die „Geister-
stunde/Mundmännchen“. Und natür-
lich darf die rhythmisch bewegte
„Moldau“ am Ende der Vorstellung
nicht fehlen.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Herbstzeit ist auchTraumfabrikzeit
FREIZEITDie Traumfabrik bie-
tet heuer eineMischung aus
Projektionen,Weltklassear-
tistik undMimenkunst. Der
Vorverkauf für die Shows im
Dezember hat begonnen.

Das Traumfabrik-Ensemble ist bereit für eine neue Show am Ende des Jahres. Foto: Traumfabrik
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BESUCHERINFOS

➤ Termine: Vorstellungen sind vom
28. bis 31. Dezember, jeweils 16 und 20
Uhr, an Silvester um 14 und 18 Uhr im
Audimax der Universität Regensburg.
➤ Tickets: Eintrittskarten gibt es unter
www.traumfabrik.de, unter Tel. (0941)
46 61 60 sowie an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen – in Regensburg unter
anderem beimMittelbayerischen Kar-
tenvorverkauf im DEZ, Tourist-Info am
Rathausplatz, Lanzinger Tanke, Donau-
staufer Str. 112, Reisebüro amBahnhof.
➤ Preis: Die Karten kosten zwischen
14,90 und 48,90. Kinder auf dem Schoß
sind immer kostenlos.

ip-pflege


